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Notrufe
Notruf 1 10
Krankenwagen 1 92 22
Feuer 1 12
Polizeiposten Kenzingen 92 91-0
Polizeidirektion
Emmendingen 07641/58 20
Städtischer Notdienst 0176/21 87 98 84
Technisches Hilfswerk 07641/21 81
Giftnotrufzentrale 0761/1 92 40
Rechtsanwalt-Notdienst 0172/7 45 19 40
Störungsdienst Strom 0800/3 62 94 77
Störungsdienst Gas 07641/46 06-0

Ärztlicher Notfalldienst

an Wochenenden und Feiertagen
von Sa 8.00 - Mo 8.00 Uhr.
Tel. 01805/19292-320
An Werktagen (Mo-Fr)
rufen Sie bitte Ihren Hausarzt an

Zahnarzt Notfalldienst

an Wochenenden und Feiertagen
von Sa 8.00 - Mo 8.00 Uhr
Tel. 07641/46 01 51

Apothekendienst

Tierärztlicher Dienst

Wichtige Anschlüsse
Stadtverwaltung Kenzingen
Rathaus Zentrale Tel. 900-0, Fax 900-160
Bürgermeister Guderjan Tel. 900-100
E-Mail-Adresse: post@kenzingen.de
www.kenzingen.de

Häusliche Krankenpflege,
Valerija Schmidt, Brotstr. 5, Tel. 931223.
Bereitschaft rund um die Uhr

Sozialstation St. Franziskus
Unterer Breisgau e. V., Herbolzheim,
Tel. 07643/913080
Zweigstelle Kenzingen, Eisenbahnstraße
6, Telefon-Nr. 07644/930412 Sprechzei-
ten: Montag bis Freitag,
10.30 - 11.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Dorfhelferinnenstation
Sozialstation
St. Franziskus, Tel. 07643/913080

Dorfhelferinnen für städtische und
ländliche Haushalte
Frau J. Blasel, Tel. 07644/8908
Frau Ch. Raub-Heilmann, Tel. 07644/303

Nachbarschaftshilfe Tel. 1718

Kenzinger Hilfsfonds
Rathaus Kenzingen Nebengebäude
Sprechzeiten: jeden Mittwoch 9 - 11 Uhr
Tel. 07644/900-208
Spendenkonto Nr. 22227775, (BLZ 68050101)
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau
Ansprechpartner:
Barbara Rieger, Bombach, Tel. 91 33 71
Gisela Kuwert, Kenzingen, Tel. 7742
Ingrid Schätzle, Nordweil,Tel. 1215
Inge Göbes, Kenzingen, Tel. 6606
Marianne Tiessler, Kenzingen, Tel. 7315
Bruno Waltersberger, Hecklingen, Tel. 91 35 32

Hospiz Hecklingen e.V.
Dorfstraße 3, Telefon 93 01 98

« Jeweils am ersten Dienstag im Monat
“Hospiztreff” um 19.00 Uhr

« Jeweils am letzten Dienstag im Monat um
17.00 Uhr “Trauergruppe”,
Offenburger Straße 13

Psychosoziale Beratungs- und
Behandlungsstelle
für Alkohol- und Medikamentenprobleme in
der Hebelstraße 27 in Emmendingen ist zu er-
reichen: Telefon 07641/93 35 89-0, Fax
07641/93 35 89-99.
Die Beratungsstelle ist wochentags von 8.00
bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr und mitt-
wochs bis 18.00 Uhr erreichbar. Sofortige Be-
ratung ohne Termin erhalten Rat Suchende in
den Sprechstunden mittwochs von 16.00 bis
17.00 Uhr und donnerstags von 11.00 bis
12.00 Uhr in Emmendingen.

Wehrdienstberatung (Ausbildung/Studium)
Donnerstag, 18.10.2007, 13 - 16 Uhr
im Rathaus Emmendingen, Landvogtei 10
Telefon 07641/4 52-3 85 oder 4 52-0
Telefonische Terminvereinbarung unter Freiburg
0761/31 94-2 58 oder 31 94-2 59

Amts- und Sprechtage
Öffnungszeiten des Rathauses der
Kernstadt und d. Bürgerbüro, Zi. Nr. 9
Montag 8.30-12.00 Uhr,  14.00-16.00 Uhr
Dienstag 7.30-12.00 Uhr, 14.00-16.00 Uhr
Mittwoch 8.30-12.00 Uhr,  14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 8.30-12.00 Uhr

14.00 -19.00 Uhr
Freitag 8.30-12.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Öffnungszeiten der Rathäuser in den
Stadtteilen
Bombach Tel. 254
Dienstag 10.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen Tel. 269
Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 13.00 Uhr
Nordweil Tel. 1311
Montag 15.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 12.00 Uhr

Sprechstunden der Ortsvorsteher in
den Stadtteilen
Bombach
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 - 18.00 Uhr
Hecklingen
Dienstag 16.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr
Nordweil
Montag 16.30 - 18.30 Uhr
Freitag 09.00 - 11.00 Uhr
Außerhalb der regulären Sprechzeiten nach
vorheriger telefonischer Terminabsprache.

Öffnungszeiten Recyclinghof
Kenzingen (bei der Kläranlage)
Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
Samstag 09.00 - 13.00 Uhr

Seniorenbüro Landkreises Emmendingen
Landratsamt Emmendingen, Zimmer 106
Christiane Hartmann, Tel. 07641/4 51-4 12
Sprechzeiten:
Montag bis Freitag 08.30 - 10.00 Uhr
Donnerstag auch 14.00 - 18.00 Uhr

Landratsamt Emmendingen - Sozialer
Dienst - Sprechstunden in Kenzingen,
Rathaus Nebengebäude, Tel. 900-165
jeden 4. Montag, 14.00 - 16.00 Uhr

Sprechzeiten Finanzamt Emmendingen
Montag, Dienstag, Mittwoch
07.30 - 15.30 Uhr durchgehend
Donnerstag 7.30-17.00 Uhr durchgehend
Freitag, 7.30 - 12.00 Uhr

AOK Kunden-Center, Kenzingen
Freiburger Straße 1
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr.
08.00 - 16.00 Uhr. Do. 08.00 - 18.00 Uhr.
Montag bis Freitag telefonisch erreichtbar
bis 18.00 Uhr, Tel. 07644/9 21 69-12,
Herr Steiger; Tel. 9 21 69-13, Herr Krause

Sozialverband VdK Ortsverb. Kenzingen
Sprechstunden im Rathaus Kenzingen, Ne-
bengebäude, jeden ersten Donnerstag im
Monat von 18.00 bis 19.00 Uhr.

Freitag, 24. August 2007
Tulla-Apotheke, Oberhausen
Karls-Apotheke, Kippenheim
Samstag, 25. August 2007
Brunnen-Apotheke, Herbolzheim
Sonntag, 26. August 2007
Stadt-Apotheke, Endingen
Marien-Apotheke, Ettenheim
Montag, 27. August 2007
Stadt-Apotheke, Kenzingen
Rhein-Apotheke, Grafenhausen
Dienstag, 28. August 2007
Bienenberg-Apotheke, Malterdingen
Rohan-Apotheke, Ettenheim
Mittwoch, 29. August 2007
Thomas-Apotheke, Herbolzheim
Donnerstag, 30. August 2007
Thomas-Apotheke, Herbolzheim
Freitag, 31. August 2007
Rathaus-Apotheke, Kenzingen
Schloss-Apotheke, Rust

Landkreis Emmendingen:
Falls der zuständige Tierarzt nicht erreich-
bar ist, versieht in der Zeit von 10.00 Uhr bis
18.00 Uhr den tierärztlichen Bereitschafts-
dienst:

Sonntag, 26. August 2007
Dr. Ohrt-Volkert, Denzlingen
Telefon 07666/78 68



Sterholz
Die Stadt Kenzingen hat noch 11 Ster Bu-
chenholz zum Preis von 55 Euro/Ster zu ver-
kaufen.
Interessenten melden sich bitte unter der Te-
lefonnummer 07644/9 00-1 21, Frau Hensle
oder während der Sprechzeiten von Herrn
Revierleiter Kaesler, donnerstags von 17 bis
18 Uhr (dieselbe Telefonnummer).
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Zweiter Gärtnermeister beim
Betriebshof Kenzingen

Mit Thomas Meier hat jetzt neben Betriebshofleiter Erwin Lößlin
ein weiterer Mitarbeiter beim Betriebshof der Stadt den Meister-
brief im Beruf des Gärtnermeisters erlangt. Thomas Meier, seit vier
Jahren bei der Stadt beschäftigt, hat diese Qualifikation im Garten-
und Landschaftsbau berufsbegleitend erworben. Die Stadt gratu-
liert herzlich zur großartigen Leistung - das städtische Grün ist und
bleibt damit in besten Händen.

Bürgermeister Matthias Guderjan und Betriebshofleiter Erwin Lößlin
gratulieren Thomas Meier zum Meisterbrief

Schatten für den Spielplatz
im Alten Grün

Kindgerechter präsentiert sich der Spielplatz im Alten Grün, nachdem
der Sandkastenbereich jetzt beschattet wird. Mit regendurchlässigem
Segel und solider Statik lässt sich die Spielfläche künftig auch bei pral-
ler Sonne nutzen und nach Begrünung wird die Anlage dann im kom-
menden Jahr ausgezeichnet eingepasst sein. Angenommen wird das
Angebot auch jetzt schon gut. Bleibt auf viele Sonnentage auch noch
im Sommer 2007 zu hoffen.

Ergänzt um Schatten spendendes Segel:
Der Spielplatz im Bürgerpark Altes Grün

Weinlese hat begonnen
Einige Winzer haben mitgeteilt, dass Sie bereits in dieser Woche mit dem Herbsten an-
gefangen haben. In diesem Zusammenhang hat es Beschwerden bezüglich überhän-
gender Äste und Hecken gegeben, die in die landwirtschaftlichen Wege hineinragen und
damit die Durchfahrt der landwirtschaftlichen Fahrzeuge erschweren bzw. blockieren.
Die Anlieger landwirtschaftlichen Wege, insbesondere in und an den Zufahrten der Reb-
berge, werden daraufhin gewiesen, dass auch hier der Bewuchs den Erfordernissen an
öffentlichen Straßen entsprechen muss, d.h. Hecken sind bis auf die Grundstücksgrenze
zurück zu schneiden und das Lichtraumprofil von 4,50 Meter einzuhalten.

Es wird hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht, dass bei Sachbeschädigungen,
Unfällen oder Ähnlichem eine Schadensersatzforderung auf den betroffenen Grund-
stückseigentümer zukommen kann.

Impressum:

Herausgeber: Stadt Kenzingen
Verantwortlich für die amtlichen und für
die Mitteilungen der Verwaltung und für
die Amts- und Sprechtage städt. Einrich-
tungen: Matthias Guderjan,
Bürgermeister, Tel. 07644/9 00-1 00.

Verantwortlich für alle übrigen Bekannt-
machungen sind ausschließlich die Auf-
traggeber.

- Redaktionelle Änderungen aus techni-
schen Gründen jedoch vorbehalten.

Druck: Primo-Verlagsdruck Anton Stähle,
Postfach 1254, 78329 Stockach,
Tel. 07771/93 17-0, Fax 07771/93 17-40,
e-mail: anzeigen@primo-stockach.de
Internet: http://www.primo-stockach.de



KreisverbandfürObstbau,
Garten und Landschaft,
Emmendingen e.V.
Obst selber pflücken im Lehrgarten in
Kenzingen
Am Samstag, 25. August 2007 sowie an den
weiterenSamstagenöffnetderVerein jeweils
von 9 bis 12 Uhr seinen Lehrgarten an der Al-
ten Straße zum Selbstpflücken von reifen Bir-
nen und Äpfeln. Da die Bäume nicht hoch
sind, ist ein Pflücken ohne Leiter möglich. Bit-
te Sammelbehälter selber mitbringen.

Zoll
Die Bundesfinanzverwaltung bietet zum 1.
August 2008 Ausbildungsplätze für ins-
gesamt 95

Beamtinnen und Beamte
im mittleren und

gehobenen Zolldienst

in Baden-Württemberg, Hessen,
Rheinland-Pfalz und Saarland
Die Zollverwaltung ist eine moderne und
vielfältige Wirtschaftsverwaltung des Bun-
des. Ihr Tätigkeitsspektrum reicht von der
reinen Dienstleistung bis zum hoheitlichen
Handeln. Neben den klassischen Aufga-
ben des Zolls wie der Erhebung von Zöllen
und Verbrauchsteuern sowie Warenkon-
trollen beim Im- und Export gehören heute
die Gewährleistung eines reibungslosen
internationalen Warenverkehrs und eines
fairen Wettbewerbs sowie der Kampf ge-
gen Schwarzarbeit, Produktpiraterie und
Kriminalität sowie der Einsatz für den Ar-
tenschutz zu den zentralen Aufgaben des
Zolls.
Wir bieten Ihnen eine fundierte Ausbil-
dung mit attraktiver Bezahlung und einen
sicheren, zukunftsorientierten Arbeits-
platz. Eine Übernahme nach bestandener
Laufbahnprüfung ist bei uns die Regel.

Wir setzen voraus, dass Sie
« teamfähig, mobil, flexibel, verantwor-

tungsbewusst und engagiert sind,
« sich für wirtschaftliche Zusammen-

hänge interessieren,
« sportlich sind (Sporttest nur für den

mittleren Dienst),
« für den gehobenen Dienst das Abitur

oder die vollständige Fachhochschul-
reife bzw. für den mittleren Dienst die
Fachoberschulreife/mittlere Reife
oder den Hauptschulabschluss mit ab-
geschlossener förderlicher Berufsaus-
bildung mit gutem Ergebnis abge-
schlossen haben oder bis zum Einstel-
lungstermin abgeschlossen haben
werden,

« zum Einstellungstermin nicht älter als
31 Jahre (schwerbehinderte Men-
schen nicht älter als 39 Jahre) alt sind,

« Staatsangehörige/r eines
EU-Mitgliedstaates sind,

« Ihren Hauptwohnsitz in
Baden-Württemberg, Hessen,
Rheinland-Pfalz oder Saarland haben.

Wir freuen uns auf Ihr Bewerbungsschrei-
ben bis zum 28. September 2007 (Datum
des Eingangsstempels) mit folgenden
vollständigen Unterlagen auf dem Post-
wege:
« tabellarischer Lebenslauf,
« eine Kopie sämtlicher Schulabgangs-

und Prüfungszeugnisse, bei noch
nicht erworbenem Schulabschluss
eine Kopie der beiden letzten Schul-
zeugnisse sowie ggf. Zeugnis-
se/Nachweise über eine Berufsausbil-
dung/ berufliche Tätigkeiten,

« bei Minderjährigen eine Einverständnis-
erklärung der gesetzlichen Vertreter,

« ggf. eine Kopie des Schwerbehinderten-
ausweises oder des Bescheids über die
Gleichstellung als schwerbehinderter
Mensch,

« vollständig ausgefüllter Bewerberbogen
(eingestellt unter www.zoll.de im Ab-
schnitt “Beruf und Karriere”).

Oberfinanzdirektion Koblenz, Zoll- und
Verbrauchsteuerabteilung, Wiesenstraße
32, 67433 Neustadt an der Weinstraße
Wir sind bestrebt den Frauenanteil zu er-
höhen und daher besonders an Bewer-
bungen von Frauen interessiert. Bewer-
bungen von schwerbehinderten Men-
schen sind uns willkommen. Sie werden
bei gleicher Eignung bevorzugt berück-
sichtigt; von ihnen wird nur ein Mindest-
maß an körperlicher Eignung verlangt.
Weitere Informationen unter www.zoll.de
oder telefonisch unter 06321/8 94-0.

Umweltakademie
Baden-Württemberg:
Nachhaltigkeit in Sachen Artenschutz
Kompetente Hornissen- und Wespenbe-
ratung durch ehrenamtliche Fachberater
Baden-Württemberg verfügt über einma-
liges Beratungsnetzwerk in Europa
Gibt es Probleme mit Hornissen und Wes-
pen, aber auch Fragestellungen zu ande-
ren Tieren wie etwa Fledermäusen oder
Bibern, so steht Ratsuchenden in Ba-
den-Württemberg ein hervorragendes
Netzwerk an ausgebildeten ehrenamtli-
chen Fachberatern zur Verfügung. “Dies
ist ein echter Beitrag zur Nachhaltigkeit”,
betont Claus-Peter Hutter, Leiter der zum
Umweltministerium gehörenden Akade-
mie für Natur- und Umweltschutz Ba-
den-Württemberg. Mit dem von der Lan-
desumweltakademie aufgebauten Netz-
werk wird Rat suchenden Bürgerinnen
und Bürgern unbürokratisch, effizient und
kostengünstig geholfen. Allein für Fragen
rund um Wespen und Hornissen stehen
250 ehrenamtliche Fachberater zur Verfü-
gung. Hier gelang es, ehrenamtliches so-
ziales Engagement, praktischen Natur-
schutz und Umweltbildung zusammenzu-
bringen und zugleich Kosten zu sparen, so
Claus-Peter Hutter zur bundesweit beach-
teten Initiative der Akademie.
Wird das Wetter sommerlich warm,
schauen auch wärmeliebende Insekten
auf dem Balkon, der Terrasse oder im

Biergarten vorbei. Handelt es sich um
Wespen, können selbst einzelne Tiere pe-
netrant werden und lästig fallen. Aber nur
zwei Wespenarten sind es, die auf den Zu-
cker von Süßem oder das Eiweiß von
Fleisch und Wurst fliegen: Deutsche und
Gemeine Wespe. Alle anderen Arten,
auch die besonders geschützte Hornisse,
nehmen kaum Notiz von Menschen, wenn
sie sich nicht bedroht fühlen. Kompetente
Beratung wird hier von der Bevölkerung
eingefordert. Durch die breit gefächerte
und kompetente Bildungsarbeit ist es der
Umweltakademie Baden-Württemberg
gelungen, für ökologische Themenstellun-
gen zu sensibilisieren und engagierte Mit-
streiter für den Umweltschutz zu gewin-
nen und damit die Nachhaltigkeitsbildung
im Artenschutz auf eine solide Basis zu
stellen. Das über Jahre hinweg aufgebau-
te und durch regelmäßige Fortbildungen
fachlich und pädagogisch bestens ge-
schulte Beraternetzwerk sei auch echter
Beitrag zur Nachhaltigkeit, denn nur wo
fachkundige und sachliche Aufklärung
über die Zusammenhänge in der Natur
stattfindet, fühlen sich Bürger ernst ge-
nommen und sind bereit, wenn es sein
muss, Einschränkungen in Kauf zu neh-
men. So führe die Faszination um die Be-
obachtung eines Hornissennestes durch
das Jahr hindurch nach entsprechender
Aufklärung häufig zu mehr Toleranz, be-
tont man bei der Akademie.
Denn die ehrenamtlichen Hornissen- und
Wespenfachberater räumen mit Vorurtei-
len auf und stehen Ratsuchenden fachlich
versiert zur Seite. Ohne bürokratische
Hindernisse können Bürger über die unte-
ren Naturschutzbehörden der Land- und
Stadtkreise Fachberater vermittelt be-
kommen, die sich die Hornissen- oder
Wespenproblematik, wo nötig, auch vor
Ort ansehen und beurteilen. Für die Bür-
ger hat dies zwei Vorteile: Schnelle Ver-
mittlung an kompetente Berater, ohne
dass dem Ratsuchenden Kosten entste-
hen. Baden-Württemberg hat hier durch
die Netzwerkarbeit der Umweltakademie
europaweit eine absolute Vorreiterrolle im
Artenschutz. Das Konzept von Informati-
on, Fortbildung und Versachlichung hat
sich bewährt. Über Jahre hinweg wurden
von der Landes-Umweltakademie für je-
den Land- und Stadtkreis mittlerweile zwei
bis zehn Insekten-Fachberater aus- und
fortgebildet. In ganz schwierigen Fällen -
wenn sich Hornissen etwa am Eingang ei-
nes Kindergartens ansiedeln - können sie
Nester auch umsiedeln.
Jetzt im Sommer, wenn Staaten und Nes-
ter von Hornissen und Wespen an Größe
zunehmen und die Aktivitäten der Tiere
auch in den Aktionsradius der menschli-
chen Bevölkerung geraten, ist guter Rat
teuer. Denn einerseits stehen Hornissen
bundesweit unter besonderem Arten-
schutz - andererseits können sich auch
Probleme ergeben. Unter dem Motto “An-
griff ist die beste Verteidigung” wurde das
Zerstören von Hornissennestern lange
Zeit als Kavaliersdelikt angesehen. Die
Vorurteile gegenüber diesen Falken der
Insektenwelt sind nach Darstellung der
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Umweltakademie Baden-Württemberg je-
doch unberechtigt. Ein gesunder, 70 kg
schwerer Mensch, müsste nach wissen-
schaftlichen Erkenntnissen mehr als tau-
sendmal gestochen werden, bevor er in
Lebensgefahr schwebt. Wegen der Wehr-
haftigkeit von Wespen brauche man des-
halb keine Panik bekommen, sondern al-
lenfalls Respekt und Ruhe walten lassen.
Lediglich Personen mit Wespengiftaller-
gie - nur zwei bis drei Prozent aller Gesto-
chenen reagieren allergisch - sollten sich
vermehrt in Acht nehmen und ärztliche
Behandlung beanspruchen.
Hornissen und alle anderen Wespenarten
machen Jagd auf Insekten wie etwa klei-
nere Wespenarten, Spinnen, alle Arten
von Fliegen, Eichenwicklerraupen und
Spannerraupen. Deshalb haben Hornis-
sen und andere Wespen auch eine wichti-
ge Funktion im Naturkreislauf. Die von der
Umweltakademie und den Naturschutz-
zentren ausgebildeten Fachberater für
Hornissen- und Wespenfragen erlernen
neben biologischen Grundlagen auch die
rechtlichen Hintergründe: Wer etwa einen
Eingriff ohne Naturschutzbehörde vor-
nimmt - das betrifft sowohl das Umsiedeln
als auch das Zerstören von Hornissennes-
tern -, macht sich aufgrund des bundes-
weiten Schutzstatus strafbar. Somit sind
Bürger, die sich von Hornissen oder Wes-

pen bedroht fühlen, gut beraten, wenn sie
sich an Fachleute wenden, welche in heik-
len Fällen nicht nur entscheiden können,
ob ein Nest umgesiedelt werden muss,
sondern auch die Kenntnis und die Erlaub-
nis zu einem solchen Eingriff haben. Infor-
mationen, an welchen Fachberater in der
Nähe man sich wenden kann, gibt die un-
tere Naturschutzbehörde in den Landrats-
ämtern bzw. in den Stadtverwaltungen der
Kreisstädte. Weil Unwissenheit der größte
Feind der Natur ist, sind die ehrenamtli-
chen Fachberater wichtige Dialogpartner,
welche die Arbeit der Naturschutzbehör-
den unterstützen. Eine landesweite Um-
frage der Umweltakademie Ba-
den-Württemberg ergab, dass sich etwa
80 Prozent der Rat suchenden Bürger
durch Hornissen oder Wespen vor der
Fachberatung gestört fühlen. Letztendlich
können aber rund 70 Prozent der betroffe-
nen Hornissennester durch die gute Auf-
klärungsarbeit der Fachberater jeweils am
Ursprungs-Ort belassen werden. Aus
Sicht der Umweltakademie eine absolute
Erfolgsstory für Artenschutz und Nachhal-
tigkeitsbildung! Kenntnisse über die Biolo-
gie, Demonstrationen zur Friedfertigkeit
der Tiere, Einfühlungsvermögen in die
Ängste der Betroffenen und oft auch hand-
werkliches Geschick sind wichtige Grund-
lagen hierfür.

Die Umweltakademie Ba-
den-Württemberg hat dabei nicht nur Hor-
nissen und Wespen im Auge, sondern
weiß auch um die Wirksamkeit der Bera-
tungen in anderen Bereichen. Auf diese
Weise werden den Bürgern komplexe
ökologische Zusammenhänge begreifbar
gemacht, die in der allgemeinen Bevölke-
rung wenig bekannt sind. So erbeutet ein
Hornissenvolk zum Beispiel so viele Mü-
cken wie fünf Meisenfamilien zusammen.
Hinzu kommt, dass viele “Hornissennest-
besitzer” fasziniert das arbeitsame Trei-
ben am Nest beobachten und vor den vor-
her so gefürchteten Tieren Achtung und
Respekt entwickeln, was sich auch auf die
Natur im Allgemeinen übertragen kann.
Somit führen die von der Umweltakade-
mie fortgebildeten Fachberater die Bevöl-
kerung wieder mehr an die ökologisch in-
takte Natur heran.

Fragen zu Hornissen und Wespen?
Informationen zu Hornissen und Wespen
erhalten Sie unter www.hornissen-
schutz.de oder www.hymenoptera.de.
Die Fachberater für Hornissen- und Wes-
penschutz Baden-Württemberg werden
durch die unteren Naturschutzbehörden
der Stadt- und Landkreisverwaltungen in
Baden-Württemberg vermittelt.
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Im Bürgerbüro erhalten Sie u.a.

Schirm
10 Euro

Weinwandertage
22 Wanderungen führen Sie in die
verborgenen Ecken und Täler von

Baden und Elsass
17,90 Euro

Farbbildband
12,50 Euro

Schwarzwald aktuell
2,50 Euro

Wein + mehr
2,50 Euro
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Freizeitangebot des Gemeindeverwaltungsverbandes
Kenzingen-Herbolzheimvom24.August bis14.September2007
Stadt Kenzingen, Hauptstraße 15, 79341 Kenzingen
Telefon: 07644/9 00-1 13, Fax: 07644/9 00-1 60
Info: Stadt Herbolzheim, Hauptstraße 60, 79336 Herbolzheim
Telefon: 07643/93 59-11, Fax: 07643/93 59-18
Gemeinde Rheinhausen, Hauptstraße 152, 79365 Rheinhausen
Telefon: 07643/91 07-11, Fax: 07643/45 41
Gemeinde Weisweil, Hinterdorfstraße 14, 79367 Weisweil
Telefon: 07643/91 02-12, Fax: 07643/91 02-50

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame Urlaubstage in unserer reizvollen Region.

Wir wünschen Ihnen schöne und erholsame Urlaubstage in unserer reizvollen Region.
Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungskalender der Städte Kenzingen und Herbolzheim sowie der Ge-
meinden Rheinhausen und Weisweil.
Empfehlenswert ist der Besuch der Oberrheinischen Narrenschau, Museum für Fastnachtsbrauchtum, Alte Schulstraße 20, 79341
Kenzingen.



Herzlichen Glückwunsch
am 30. August 2007
zum 75. Geburtstag
Herrn Gustav Klinger
Breslauer Straße 6
79341 Kenzingen

am 02. September 2007
zum 84. Geburtstag
Frau Theresia Kuri
Nordweil, Weinbergstraße 10
79341 Kenzingen

Die Stadtverwaltung Kenzingen wünscht
Ihnen auch im Namen des Gemeinderates
auf Ihrem weiteren Lebensweg alles Gute,
besonders Gesundheit.

Matthias Guderjan, Bürgermeister

Schadstoffsammlung für
Gewerbe in Emmendin-
gen und Herbolzheim
Das Landratsamt Emmendingen und die
Firma Südwestentsorgung aus Breisach
als Entsorgungsfachbetrieb bieten am
Dienstag, 28. August 2007 in Herbolzheim
und Emmendingen eine Schadstoff-
sammlung für Gewerbe, Handwerk und
Handel an.
Das Schadstoffmobil steht von 10 bis 12
Uhr in Herbolzheim auf dem Platz beim
Bauhof und von 13 bis 16 Uhr auf dem Elz-
parkplatz (Festplatz) in Emmendingen.
Die ordnungsgemäße Entsorgung wird
mit Übernahmescheinen bestätigt. Zur

Vermeidung unnötiger Schreibarbeit wer-
den die Anlieferer gebeten, wenn möglich
den Firmenstempel mitzubringen. Nächs-
ter Termin in diesem Jahr ist am 27. No-
vember 2007. Weitere Infos: Landratsamt
Emmendingen, Abfallwirtschaft, Telefon
07641/4 51-4 56 und Südwestentsorgung,
Telefon 07667/94 84 80.

Einladung zum Maisfeld-
tag am 31. August 2007
Das Landwirtschaftsamt des Landratsam-
tes Emmendingen lädt alle Landwirte für
Freitag, 31. August 2007 zum Maisfeldtag
auf dem zentralen Versuchfeld Südliche
Rheinebene in Mahlberg-Orschweier ein.
Berater der Ämter für Landwirtschaft des
Ortenaukreises und des Landkreises Em-
mendingen sowie Vertreter des Regie-
rungspräsidiums Freiburg informieren
über aktuelle Sorten-, Pflanzenschutz-
und Düngungsfragen und nehmen zur
Wirtschaftlichkeit des Maisanbaus Stel-
lung. Die Veranstaltung beginnt um 13.30
Uhr, um 14 Uhr starten Führungen durch
die Versuche. Ab 15.30 Uhr erfolgt die Be-
sprechung aktueller Themen zum Maisan-
bau.

Vorbereitungsseminare
für kaufmännische
Abschlussprüfungen
Das IHK-BildungsZentrum Südlicher
Oberrhein in Freiburg bietet aktuell wieder
Vorbereitungsseminare für die im Spät-
jahr bevorstehenden Abschlussprüfungen
in den kaufmännischen Berufen an.
Für die folgenden Veranstaltungen kön-
nen sich Auszubildende noch anmelden:

15. und 22. September 2007: Vorberei-
tung auf die schriftliche Abschlussprüfung
Groß- und Außenhandelskaufleute

15. September 2007: Vorbereitung auf
die mündliche Abschlussprüfung Indu-
striekaufleute

Der Unterricht dauert jeweils von 8.30 bis
17 Uhr. Über den Inhalt, die Veranstal-
tungsorte und den Preis können Interes-
senten sich u.a. auf der Homepage des
IHK-BildungsZentrums www.ihk-bz.de in-
formieren.

Beratung und Information
Susanne Vogt, Telefon 0761/20 26-3 12
s-vogt@ihk-bz.de

v v v
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Veranstaltungen und Treffpunkte von, für und mit Senioren

Kontakt: C. und R. Wangler, Telefon 44 40
www.seniorennetzwerk50plus.de; E-Mail: Mail@seniorennetzwerk50plus.de
Nächstes Arbeitstreffen: Montag, 3. September 2007, 18 Uhr im Gasthaus Beller

Radfahren für Freizeitradler
Dienstagvormittag (bei schönem Wetter) ca. 1,5 Stunden. Abfahrt um 9.30 Uhr am
Bahnhofsvorplatz.
Info: C. Wangler, Telefon 44 40

Kontakt-Café
Im August macht unser Kontakt-Café Sommerpause. Am 27. September 2007 ist
dann Neueröffnung in der Café-Stube der AWO in der Eisenbahnstraße.
Info: W. Willrich, Telefon 92 33 64

Wanderung Michaelisberg und Winzerweg
Am Mittwoch, 29. August 2007 machen wir, in Zusammenarbeit mit dem Schwarz-
waldverein, eine kleine Wanderung in Riegel auf den Michaelisberg. Treffpunkt ist um
15.30 Uhr am Kirchplatz. Es werden Fahrgemeinschaften gebildet.
Info und Anmeldung: Ch. Benzin, Telefon 76 05

“Die Weisheit hat sich ein Haus gebaut”
Die Freiburger Universität von den Anfängen bis zur Gegenwart
Am Mittwoch, 12. September 2007 besuchen wir, in Zusammenarbeit mit dem
Schwarzwaldverein, die Universität in Freiburg. Bei einem Spaziergang durch die
Stadt sehen wir 550 Jahre Entwicklung der Freiburger Universität. Führen wird uns
wieder Frau Kühbacher. Treffpunkt ist um 12.50 Uhr am Bahnhof.
Kosten für Führung und Bahnfahrt: 9 Euro.
Info und Anmeldung: Ch. Benzin, Telefon 76 05

Ausstellung “Schönheit im alten Ägypten”
Am Freitag, 28. September 2007 besuchen wir die Ausstellung “Schönheit im alten
Ägypten” in Karlsruhe. Es werden mehr als 300 Objekte zum Thema “Schönheit” mit
all seiner Vielschichtigkeit gezeigt. Die Fahrt erfolgt mit der Bahn. Treffpunkt ist um
10.15 Uhr am Bahnhof. Der Eintrittspreis beträgt 8 Euro, ermäßigt 6 Euro.
Info und Anmeldung: C. Wangler, Telefon 44 40

Für Interessierte sind wir im Internet unter: www.seniorennetzwerk50plus.de zu
finden.



Seite 8 Freitag, den 24. August 2007 KENZINGEN

Tolle Abwechslung bei den Ferienspielen

”Ausflug ins Science House”
Veranstalter: Jugendpflege

”Spiel und Spaß bei der Feuerwehr”
Veranstalter: Jugendfeuerwehr

”Stadtführung mit Quiz”
Veranstalter: Lokale Agenda

”Wald, Wiese und Berge”
Veranstalter: Jugendpflege

”Kinderflohmarkt mit Überraschungsbasteln”
Veranstalter: Narrenzunft Welle Bengel

Herzlichen Dank
an alle Veranstalter!



Ev. Kirchengemeinde
Kenzingen
Offenburger Straße 21, 79341 Kenzingen
Telefon 07644/2 77, Fax 07644/69 44
E-Mail:
Evang.Kirche.Kenzingen@t-online.de

Sonntag, 26. August 2007
12. Sonntag nach Trinitatis
(Frau Prädikantin Stöcklin)
19.00 Uhr Abendgottesdienst
Sonntag, 2. September 2007
13. Sonntag nach Trinitatis
(Herr Pfarrer Schneider)
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

“Offene Kirche”
Dank der Unterstützung des Alten- und
Pflegeheimes der Arbeiterwohlfahrt ist un-
sere Kirche in der Zeit von 8.30 bis 16.30
Uhr durchgehend geöffnet. Wir laden
herzlich dazu ein, den Raum der Kirche
immer wieder einmal zur persönlichen Be-
sinnung zu nutzen. Ein behindertenge-
rechter Zugang zur Kirche ist durch den
Kreuzgang der AWO möglich.

Ev. Pfarramt Tutschfelden
Gottesdienste in Tutschfelden,
Wagenstadt und Broggingen
Broggingen
Sonntag, 26. August 2007
12. Sonntag nach Trinitatis
09.30 Uhr Gottesdienst mit Prädikant
Handloser

Tutschfelden
Sonntag, 26. August 2007
12. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in
Wagenstadt mit Prädikant Handloser

Wagenstadt
Sonntag, 26. August 2007
12. Sonntag nach Trinitatis
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst mit
Tutschfelden mit Prädikant Handloser

Das Pfarramt in Broggingen ist wegen Urlaub
erst wieder am 17. September und das Pfarr-
amt Tutschfelden erst am 20. September
2007 wieder besetzt.
Die Vakanzvertretung hat Pfarrer i. R. Ger-
hard Eberle aus Wyhl, Telefon 07642/93 15
56. Die Kasualvertretung hat Herr Pfarrer
Häuser aus Malterdingen, Telefon 07644/2
86.

SEELSORGEEINHEIT
KENZINGEN
Pastoralteam:
Pfarrer Frank Martin
Telefon 07644/9 22 69 25
E-Mail:
pfr.martin@seelsorgeeinheit-kenzingen.de
Vikar Jens Bader
Telefon 07644/9 22 69 15
E-Mail: Jens.Bader@gmx.de
Gemeindereferent Dieter Müller-Reimann
Telefon 07644/9 22 69 14
E-Mail:
mueller-reimann@seelsorgeeinheit-kenzingen.de

Pfarrbüros:
Kenzingen
St. Laurentius, Kirchplatz 16
Barbara Dörenbecher,
Telefon 07644/9 22 69 11, Fax 46 34
Montag und Freitag, 9 bis 12 Uhr
Montag bis Donnerstag, 14 bis 17 Uhr
E-Mail:
kenzingen@seelsorgeeinheit-kenzingen.de

Bombach
St. Sebastian, Kirchstraße 12
Beatrix Hug, Telefon 07644/13 44
Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr
Freitag, 14.30 bis 16.30 Uhr
E-Mail:
bombach@seelsorgeeinheit-kenzingen.de

Hecklingen
St. Andreas, Dorfstraße 3
Judith Recktenwald-Striegel,
Telefon 07644/3 44
Dienstag, 9 bis 11 Uhr
Freitag, 15 bis 18 Uhr
E-Mail:
hecklingen@seelsorgeeinheit-kenzingen.de

Nordweil
St. Barbara, Am Kirchberg 6
Elke Götz, Telefon und Fax 07644/84 55
Donnerstag, 15 bis 18.30 Uhr
E-Mail:
nordweil@seelsorgeeinheit-kenzingen.de

Besuchen Sie unsere Website
http://www.seelsorgeeinheit-kenzingen.de.

Unsere Gottesdienste vom 25. August
bis 2. September 2007
Samstag, 25. August 2007
Hl. Ludwig
Kenzingen
19.00 Uhr Vorabendmesse, hl. Messe im
Gedenken an Brigitte Kopp / Gerda Jungel
und Angehörige
Hecklingen
19.00 Uhr Vorabendmesse, hl. Messe im
Gedenken an Rosa Strittmatter, Ge-

schwister und Eltern / Julius Hämmerle /
Andreas Eschbach, Ehefrau und Söhne /
Theresia und Karl Schott, Tochter Berta
und verstorbene Schwiegersöhne / gestif-
tete hl. Messe für Karl und Maria Leinmül-
ler, Berta Kopp und Angehörige

Sonntag, 26. August 2007
21. Sonntag im Jahreskreis
Bombach
08.30 Uhr Hl. Messe
Hecklingen
18.30 Uhr Rosenkranz
Nordweil
10.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Rosenkranz

Montag, 27. bis
Freitag, 31. August 2007
Keine Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit

Samstag, 1. September 2007
Hl. Verena
Kenzingen
19.00 Uhr Vorabendmesse, hl. Messe im
Gedenken an Bernhard Rieber (3. Opfer) /
Gerhard Bauer und Lydia Galm und ver-
storbene Angehörige
Nordweil
14.00 Uhr Trauung des Brautpaares Nad-
ja STEINLE und Sebastian KÖLSCH

Sonntag, 2. September 2007
22. Sonntag im Jahreskreis
Bombach
08.30 Uhr Hl. Messe
Hecklingen
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Abendmesse
Nordweil
10.00 Uhr Hl. Messe
19.00 Uhr Rosenkranz

Herzliche Einladung zum Rosenkranzge-
bet täglich um 16 Uhr im Kreisseniorenzen-
trum St. Maximilian Kolbe in Kenzingen.

“Oase”
Freie Christen Kenzingen
Gartenstraße 1

Wir laden herzlich ein zu:
Montag bis Freitag
07.00 Uhr Gebet
Montag
20.00 Uhr Gebet
Mittwoch
20.00 Uhr Route 66 (gemeinsames
Bibellesen)
Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

Habe deine Lust am Herrn, der wird dir ge-
ben was dein Herz wünscht. Befiehl dem
Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er
wird’s wohl machen. (Die Bibel)
Telefon 07644/3 17

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Herbolzheim, Steigstraße
Gottesdienste:
Sonntag, 9.30 Uhr
Mittwoch, 20.00 Uhr
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Die diesjährige Feier der goldenen, dia-
mantenen und eisernen Konfirmation
haben wir für Sonntag, 23. September
2007 um 10 Uhr in der Ev. Kirche in Ken-
zingen vorgesehen. Der Männergesang-
verein Hecklingen wird den Gottesdienst
musikalisch umrahmen.

Es sind die Jahrgänge 1942/43,1932/34
und 1922/23 angesprochen. Wenn Sie zu
einem dieser Jahrgänge gehören und das
Konfirmationsjubiläum in unserer Ge-
meinde mitfeiern möchten, melden Sie
sich bitte auf dem ev. Pfarramt an. (Diens-
tag -Freitag,9.30bis12Uhr,Telefon277)



Liebenzeller
Gemeinschaften
Zum Hören auf Gottes ewig gültiges Wort (Mt
24,35) sind Sie ganz herzlich eingeladen.
Malterdingen:
Sonntags - 14.00 Uhr
Donnerstags - 19.30 Uhr
Köndringen:
Sonntags - 14.00 Uhr
Dienstags - 20.00 Uhr
Kenzingen:
Frauenstunde immer am letzten Donners-
tag im Monat, 15.00 Uhr
Hauptstraße 58, Telefon 83 85
Auskunft: Telefon 07644/83 86
oder Telefon 07641/4 25 23

Jehovas Zeugen
Versammlung Kenzingen
Bauhofstraße 8, 79341 Kenzingen
Telefon 07644/91 35 00

Sonntag, 26. August 2007
09.30 Uhr bis 11.30 Uhr Biblischer Vor-
trag, Thema: Trägst du das “Kennzeichen”
zum Überleben? Anschließend Bibel- und
Wachtturm-Studium
Dienstag
19.00 Uhr bis 20.00 Uhr Bibelstudium im
kleinen Kreis, Thema: Die Offenbarung -
ihr großartiger Höhepunkt ist nahe!
Freitag
19.00 Uhr bis 20.45 Uhr Schulkurs für
Evangeliumsverkündiger, anschließend
Ansprachen und Tischgespräche

Alle Zusammenkünfte sind öffentlich. In-
teressierte Personen sind jederzeit will-
kommen!
Internet: www.jehovaszeugen.de.

Kath. Öffentliche Bücherei
Auch in den Ferien haben wir für Sie
geöffnet

Wann:
Ferienöffnungszeit:
Dienstag, 15 - 16.30 Uhr
Wo:
Eisenbahnstraße 22, in den Räumen des
Amtsgerichts
Telefon 0160/5 70 39 78 während der Aus-
leihzeit
Vorankündigung:
Am Sonntag, 9. September 2007 Tag der
offenen Tür

AUV Kenzingen
Samstag, 25. August 2007
Start: von 12 - 18 Uhr
Internationale Nachmittagswanderung
Titisee-Neustadt
Ortsteil Waldau

Sonntag, 26. August 2007
Start: 6.30 - 13 Uhr
Volkswanderung und Volksradfahren
Renchen

Versehrten-
Behinderten-
Sportgruppe

Die Radwandergruppe startet jeden
Dienstag um 17 Uhr an der Alten Halle.
Wir kegeln jeden zweiten Mittwoch um 19
Uhr und schwimmen immer samstags um
8 Uhr.
Nähere Auskünfte erteilt gerne Rainer
Grundmann unter Telefon 07644/13 74.

TTSV Kenzingen
« Koronarsportabteilung
In den Ferien finden keine Übungsabende
statt. Der erste Übungsabend nach den
Ferien ist Dienstag, 11. September 2007.

Lauf-, Walking-, Nordic-
Walking-Treff Kenzingen
Samstag, 16 Uhr
Mittwoch, 18 Uhr
Waldparkplatz “Nestbruch”

Verein für Deutsche
Schäferhunde, Orts-
gruppe Kenzingen

Übungszeiten:
Jeden Mittwoch ab 18 Uhr
Jeden Samstag ab 15 Uhr
Vereinsgelände am Mattenweg,
beim Recyclinghof, Telefon 07644/85 03
oder 07643/89 64

Schwarzwaldverein
Kenzingen
Mittwoch, 29. August 2007
15.30 Uhr Abfahrt mit Pkw - Kirchplatz
Wanderung in Riegel
Michaelisberg und Winzerweg
Einkehr: Biergarten Speckbrettle
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen!

Bachdatscher Nordweil
Hästräger-Stammtisch
Bachdatscherkeller am
Montag, 3. September 2007 um 20 Uhr
Der Hästrägerstammtisch ist ab sofort je-
den ersten Montag im Monat. Eingeladen
sind alle Mitglieder und Freunde der Nord-
weiler Fasnet.

SV Kenzingen e.V.
Willkommen zum ersten Heimspiel der
Saison 2007/08.
Sonntag, 26. August 2007
17.00 Uhr im Mühlengrün
SV Kenzingen I - FC Weisweil I

Sportverein Bombach e.V.
Sonntag, 26. August 2007
15.00 Uhr Fußballspiel
Sportplatz in Bombach
SV Bombach 1 - FV Herbolzheim 2

SVB-Team und Coach fiebern dem Sai-
sonstart entgegen!
Nach über 20 Trainingseinheiten, einem
interessanten Trainingslager in Gör-
wihl/Hotzenwald und zwei Siegen im Be-
zirkspokal, wo man mit Spannung der drit-
ten Runde entgegensieht, freuen sich die
Spieler des SV Bombach und Coach Er-
hard “Förster” Bender auf den Saisonstart
am kommenden Wochenende.
Den Start in die Saison kann man zuhause
im “Forlenwaldstadion” gegen die Landes-
ligareserve des FV Herbolzheim feiern,
mit Sicherheit keine leichte Aufgabe.
Erhard Bender ist jedoch zuversichtlich,
dass man den hoffentlich zahlreichen
Fans einen schönen Offensivfußball bie-
ten kann, wenn möglich, sollen am Ende
die drei Punkte in Bombach bleiben.
Personell kann der Coach aus dem Vollen
schöpfen, nachdem auch Urlauber Manu-
el Bührer, welcher vom SV Heimbach zum
SVB zurückkam, die ersten Trainingsein-
heiten absolviert hat.

Anpfiff in Bombach um 15 Uhr.

SV Hecklingen e.V.
1. und 2. Mannschaft
Samstag, 25. August 2007
um 16 Uhr
SG Hecklingen/Malterdingen II -
VfR Umkirch II
und um 18 Uhr
SG Hecklingen/Malterdingen I -
VfR Umkirch I

Die Spiele finden auf dem Sportgelände in
Malterdingen statt.

C-Jugend
Trainingsbeginn für die C-Jugend ist am
Montag, 27. August 2007 um 18 Uhr auf
dem Sportplatz.

Saisonauftakt der SG
Nordweil/Wagenstadt
Am Sonntag, 26. August 2007 startet die
SG Nordweil/Wagenstadt mit einem
Heimspiel in Wagenstadt in die Saison
2007/08.

Gegner ist der Herbstmeister der vergan-
genen Spielzeit, der SV Gottenheim.

Das Spiel der ersten Mannschaft findet um
15 Uhr statt, die Reserveteams stehen
sich bereits um 13 Uhr gegenüber.

v v v v
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Tag des offenen Denkmals 2007
“Orte der Einkehr und des Gebets – Sakrale Bauten”

Die Arbeitsgemeinschaft für Geschichte und Landeskunde in
Kenzingen e.V., der Heimat- und Verkehrsverein Kenzingen e.V. und

der Herbolzheimer Kulturkreis e.V. laden ein zu einer

Öffentlichen Vortragsveranstaltung,
Buchpräsentation und

Ausstellung mit Führungen
Schirmherrschaft: Bürgermeister Matthias Guderjan

1. Dienstag, 4. September 2007, 19:30 Uhr im Rathaus Kenzingen (Bürgersaal)

“Mönchtum im Mittelalter”
Vortrag von Dr. Norbert Ohler, Freiburg (Eintritt frei)

2. Sonntag, 9. September 2007, ab 11:00 Uhr im ehemaligen Kloster Wonnental

Tag des offenen Denkmals –
“Orte der Einkehr und des Gebets – Sakrale Bauten”

Eröffnung durch Bürgermeister Matthias Guderjan
11:00 Uhr Unter der Linde

v v v v v v v v v v v v

Nicht nur zahlreiche Profanbauten zeugen von der bewegten Geschichte unserer Stadt. Im exklusiven Neubaugebiet an der Elz ist
es der stattliche Gebäudekomplex, in dem noch vor der Stadtgründung 1249, eine religiöse Frauengemeinschaft unter der Regel
des Zisterzienser-Reformordens sich etablierte: im „Jucunda vallis“, dem „Wunnethal“. Rudolf II. von Üsenberg, der Stadtgründer
fand hier seine letzte Ruhe. Hier sollte künftig die Grablege für sein Adelsgeschlecht sein. Freud und Leid bestimmten die Beziehun-
gen zwischen dem Nonnenstift und seiner Umwelt. Der Beichtvater und Chronist Conrad Burger sorgte dafür, dass die Erinnerungen
wach blieben und noch nach 200 Jahren der Säkularisation die Existenz dieses Ordenshauses, sowie seine spirituell-kulturelle Aus-
strahlung und der bauhistorische Wert die Forschung erneut stimulierten. Es ist die Begegnung mit der Geschichtlichkeit und die
Verbundenheit mit einem 758 Jahre bestehenden Gemeinwesen, die letztlich die Identität der Kenzinger Bürgerinnen und Bürger
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Oberrheinische
Narrenschau Kenzingen
Das ganze Jahr ist Fasnet in der Ober-
rheinischen Narrenschau in Kenzin-
gen, dem Fastnachtsmuseum des Ver-
bandes Oberrheinischer Narrenzünfte
Wer keine Möglichkeit hat, das närrische
Treiben in der Fasnetzeit persönlich zu erle-
ben oder wer Erlebtes vertiefen möchte, hat
dazu das ganze Jahr über Gelegenheit.
Die Oberrheinische Narrenschau in Kenzin-
gen vermittelt einen lebendigen Eindruck der
alemannischen Fasnet, von Masken und
Häs der Zünfte am Oberrhein - von Oberkirch
im Norden bis zum Hochrhein im Süden.
Über 300 Narrengruppen in fantasievollen
Häsundkunstvoll geschnitztenHolzlarven, in
Gruppen nach Vogteien zusammengestellt,
verdeutlichen dem Besucher die Vielfalt ale-
mannischen Fasnetbrauchtums. Im Mu-
seumsshop können Sie Bücher, Mäskchen,
Strohschuhe und vieles mehr erwerben.

Ein Besuch lohnt sich!

Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und feiertags:
14.00 bis 17.00 Uhr
Im Dezember ist das Museum nur für
Gruppen geöffnet.
Gruppen und Gesellschaften erhalten auf
Wunsch und rechtzeitiger Absprache au-
ßerhalb der Öffnungszeiten eine Führung
durch unser Haus.
Oberrheinische Narrenschau, Alte Schul-
straße 20, 79341 Kenzingen
Telefon 07644/9 00-1 13,
Fax 07644/9 00-1 60
E-Mail: post@kenzingen.de
Internet: http://www.kenzingen.de

Vermisst

... seit 12. August 2007
junges Tigerkätzchen

Wer hat das Kätzchen gesehen? Bitte un-
ter Telefon 07644/93 03 65 melden!

DRK-Kleiderkammer
Kenzingen
Schnäppchen-Rausverkauf
Wir wollen unsere Sommerkleidung los-
werden! Bis Mitte September gilt: Für nur 5
Euro bekommen Sie, was immer Sie auf
einmal tragen können oder zwei Teile für
50 Cent! Kommen Sie schell, denn es gilt,
wenn weg, dann weg!
Die Kleiderkammer (Telefon 07644/2 30)
ist jeden Montag im wöchentlichen
Wechsel morgens von 9.30 - 12 Uhr oder
nachmittags von 14.30 - 17 Uhr geöffnet.

Hier die neuen Öffnungszeiten:
Montagmorgen von 9.30 - 12 Uhr
03./17. September 2007
01./15./29. Oktober 2007

Montagmittag von 14.30 - 17 Uhr
27. August 2007
10./24. September 2007
08./22. Oktober 2007

im DRK-Vereinsheim, Industriestraße 6,
Nähe Bahnhof, 79341 Kenzingen.
Benötigt werden immer jahreszeitlich
orientierte Kleidung im sauberen und trag-
baren Zustand.
Weitere Infos unter
www.drk-kenzingen.de.

Die VdK Sozialrechts-
schutz gGmbH informiert
Der nächste Sprechtag des Sozialrechts-
referenten Herrn Weih, findet statt in Em-
mendingen, im Neuen Rathaus, Zimmer
103 am Donnerstag, 6. und 20. Septem-
ber 2007 in der Zeit von 9 - 12 Uhr.
Vorherige telefonische Terminvereinba-
rung möglich unter Telefon 0761/5 04
49-0. Informiert und beraten wird in allen
sozialrechtlichen Fragen, u.a. im Schwer-
behindertenrecht, in der gesetzlichen Un-
fall-, Renten-, Kranken- und Pflegeversi-
cherung.
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter der
Telefonnummer 0761/5 04 49-0, Ge-
schäftsstelle Freiburg.

Psychosoziale Beratungs-
und Behandlungsstelle
Fachstelle für Suchtprävention
und Gesundheitsförderung
“Sisha” ist der Alkopop unter den
Tabakprodukten
Scheinbar harmlos kommen sie daher, die
Wasserpfeife oder “Sisha”. Diese orienta-
lischen Tabakpfeifen sind derzeit Kult un-
ter Jugendlichen. Auch viele Eltern und
Erwachsene halten dies nach wie vor für
harmlos. Doch diese Art des Rauchens ist
mit ähnlichen gesundheitlichen Risiken
wie Zigaretten verbunden.
Gesteigert wird das Risiko noch dadurch,
dass ähnlich wie bei Alkopops dem Tabak
Düfte, Essenzen oder Aromen als Weichma-
cher beigesetzt werden, um Jugendliche zu

gewinnen. Darauf weist der Geschäftsführer
des baden-württembergischen Landesver-
bandes für Prävention und Rehabilitation,
Christian Heise, hin. Erst der scheinbar milde
Rauch und die mit Wasser heruntergekühlte
Temperatur machen es Jugendlichen attrak-
tiv, “auf Lunge” zu rauchen. So werden Ju-
gendliche angesprochen, denen z.B. Ziga-
retten gar nicht schmecken.
Die im Vergleich zur Zigarette tiefere Inhalati-
on ist mit einer höheren Gesundheitsgefähr-
dung und einem steigenden Suchtrisiko ver-
bunden. Dem in zunehmendem Maße illegal
importierten Tabak fehlt der vorgeschriebene
Warnhinweis. Bei jungen Konsumenten führt
dies zu der Annahme, dass es sich um einen
völlig ungefährlichen Tabak handelt.
Weitere Informationen: Beratungs- und Be-
handlungsstelle für Alkohol- und Medika-
mentenprobleme, Hebelstraße 27, 79312
Emmendingen, Telefon 07641/93 35 89-0.

Reservistenkameradschaft
Nördlicher Breisgau
Jeden Donnerstag
von 20 bis 24 Uhr
Jeden Sonntag
von 11 bis 13 Uhr
Herbolzheim, Friedrichstraße 2 a
(Keller des ehemaligen Polizeipostens)
Kameradschaftstreffen und Fortbildung
militärischer Fähigkeiten
Telefonische Auskünfte:
Richard Schmieder, Herbolzheim
Telefon 07643/50 00
Jürgen Wollin, Kenzingen
Telefon 07644/89 94

vom 23. bis 29. August 2007
Telefon 07644/3 85

www.Kino-Kenzingen.de

Samstag, Sonntag und Dienstag 19 Uhr,
25., 26. und 28. August 2007
Das erste Kinoabenteuer vom Hohlkopf
Homer Simpson - Die gelbste aller Fami-
lien erobert die große Leinwand

Die Simpsons - Der Film
87 Minuten - 6 -

4. Woche
(Kino-Dienstag: 4,50 Euro)

« NEU
Samstag bis Dienstag 20.30 Uhr, 25. bis
28. August 2007
Ein SF-Abenteuer der besonderen Art ...

Transformers
144 Minuten - 12 -

Prädikat “wertvoll”
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Verfeindete Alien-Rassen haben die Erde
zu ihrem Schlachtfeld auserkoren und
schicken ihre gewaltigen Transformers in
den Kampf der Giganten ...
www.transformers-film.de
Keine Verlängerung
(Kino-Dienstag: 5 Euro)

Samstag und Sonntag 20.45 Uhr, Diens-
tag 18.30 Uhr, 25., 26. und 28. August
2007
Ein Film, der die Zuschauer ins Herz trifft
...

Sie sind ein schöner Mann!
97 Minuten - 6 -

2. Woche
Durch einen Stromschlag an der defekten
Melkmaschine hat Aymé seine Frau verlo-
ren. Aber nicht die Trauer erdrückt ihn,
sondern die Arbeit auf dem Hof. Er muss
dringend eine neue Frau finden, aber in
seinem Dorf ist die Auswahl sehr be-
schränkt ...
(Dienstag 4,50 Euro)

Montag und Dienstag 20.30 Uhr, Mittwoch
18.45 Uhr, 27., 28. und 29. August 2007
Aufgrund zahlreicher Nachfragen noch-
mals im Programm ... Eine wahre Ge-
schichte
Gold-Lola für Monica Bleibtreu für die Rol-
le in diesem Film

4 Minuten
112 Minuten - 12 -

Regie: Chris Kraus
Seit 60 Jahren gibt Traude Krüger Klavier-
unterricht in einem Frauenknast. In Jenny
trifft sie auf eine junge Frau mit großer
künstlerischer Begabung ... (letzte Verlän-
gerung)

Samstag und Sonntag 18.30 Uhr, Mitt-
woch 20 Uhr, 25., 26. und 29. August 2007
Eine neue großartige Dokumentation er-
obert die große Kino-Leinwand!

Projekt Gold - Eine deutsche Hand-
ball WM

114 Minuten - o. A. -
4. Woche

Im Februar 2007 wurde die deutsche
Handball-Nationalmannschaft im eigenen
Land Weltmeister. Die Doku folgt dem
Team durch das Turnier und zeigt die Hin-
tergründe. (Sondervorstellungen für Ver-
eine bitte anmelden)

Montag, 27. August 2007, 18.15 Uhr
Film-Auslese: Oscar 2007 als bester
fremdsprachiger Film für die Produktion
von Florian von Donnersmark mit

Das Leben der anderen
137 Minuten - 12 -

Prädikat “besonders wertvoll”

Sonntag, 26. August 2007, 16 Uhr
Das Abenteuer geht weiter ...

Harry Potter und der Orden des
Phönix

138 Minuten - 12 -
“besonders wertvoll”

7. Woche
Die Rebellion beginnt ...

Montag 18.45 Uhr, Mittwoch 20.45 Uhr
Julie Delphy und Daniel Brühl in

2 Tage Paris
100 Minuten - 12 -

2. Woche
Prädikat: “besonders wertvoll”

Die Französin Marion und ihr amerikani-
scher Freund Jack reisen zu Marions El-
tern nach Paris. Der Kulturschock ist für
Jack derart groß, dass das Verhältnis auf
eine Bewährungsprobe gestellt wird.

Sonntag, 26. August 2007, 17 Uhr
Nach dem Jugendbuch von Paul Maar ...

Herr Bello
97 Minuten - o. A. -

2. Woche

Dem 12-jährigen Max ist der Mischlingsrü-
de Bello ein treuer Freund, dem er alles er-
zählen kann. Durch ein Missgeschick
schlabbert Bello eine geheimnisvolle Flüs-
sigkeit auf und verwandelt sich in einen
Menschen, der zwar sprechen kann, sich
aber weiterhin wie ein Hund benimmt.

Sonntag, 26. August 2007, 15 Uhr
Jetzt wird’s königlich ...

Shrek der Dritte
93 Minuten - o. A. -

9. Woche
“besonders wertvoll”

Voranzeige:

Schwedisch für Fortgeschrittene - Sterben
für Anfänger

« Änderungen vorbehalten
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